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Amtlicher Teil .

veise Königliche Hvheit der Großherzog haben
unterm 19 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Ober¬
grenzkontrolleur Joseph Mutscheller in Dogern zum
Obersteuerkontrolleur zu ernennen .

Die Uebertragung der Rendantenstelle bei der Kaiser¬
lichen Ober-Postkasse in Karlsruhe an den Ober - Post-
kassenrendanten Or . Karl Kemps daselbst mit Wirkung
vom l . Juni 1908 ab hat die Höchstlandesherrliche Bestä¬
tigung erhalten .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzog-
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
28. Dezember 1908 wurde dem Postassistenten Adolf Fer¬
dinand Weingartin Wiesloch der Titel Telegraphen¬
sekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 22. tz . M wurde Obersteuerkontrolleur Joseph
Mutschellcr in Dogern zum Hailptsteueramt Mann¬
heim versetzt.

Nicht-Amtlicher « eil.
Auauschikai .

Ein überraschendes Ereignis hat sich in China abge¬
spielt : Auanschikai , der seit dem Tode Lihungtschangs für
den bedeutendsten Staatsmann des Reiches der Mitte
galt , ist plötzlich aller seiner hohen Aemter entkleidet und
von Peking nach der Provinz Honan verbannt worden,
auf daß er fortan als . Privatmann seine Tage dort ver¬
bringe . Schon anläßlich des jüngsten Thronwechsels hieß
es , die Thronbesteigung des Prinzen Pudschi sei ein Sieg
der Reaktionspartei , die nunmehr , unterstützt vom Regen¬
ten Prinzen Tschun , alle reformsreundlichen Männer
schleunigst kaltstellen werde, und Uuanschikai sei als erstes
Opfer der neuen Aera auserfehen . Obgleich diese Pro¬
phezeiung nun eingetroffen ist, wird man sich hüten müs¬
sen , die Ursachen des Sturzes Auanschikai in dieser
einen Richtung zu suchen. Ijuanschikai hat seinem Va¬
terlande viele gewichtige Dienste geleistet, namentlich da¬
durch, daß er die Vorzüge fremder Einrichtungen klaren
Auges erkannte und sie , soviel in seinen Kräften stand,
in das Heerwesen und die Verwaltung Chinas übernahm .
Ein Stürmer und Dränger aber war er nicht . Dem
Manne , der über ein Jahrzehnt der Hauptratgeber der
Kaiserin Tsetsi gewesen ist , kann nicht nachgesagt werden,
daß er die Dinge übers Knie zu brechen trachtete , und an¬
derseis wird der Prinz Tschun , der sich jetzt dieses Rat¬
gebers mit einem Federstrich entledigt , von allen , die ihn
kennen, keineswegs als ein starrer Rückschrittler geschil¬
dert . Es ist anzunehmen, daß persönliche Ränke am Hof
und innerhalb der Regierung den Fall Pnanschikais be¬
wirkt haben, wobei man freilich den Eindruck, den dieser
Vorgang auf das Ausland machen muß , entweder nicht
genügend in Rechnung gezogen hat oder- in chinesischer
Starrköpfigkeit absichtlich außer acht ließ.

Nuanschikai hat eine glänzende Laufbahn hinter sich .
Seit 1898 steht er in der allerersten Reihe der chinesischen
Staatsmänner . Damals — es war zu der Zeit , als die
Kaiserin -Witwe den Staatsstreich gegen den Kaiser
Kwangsü vollführte — stand er vor der Entscheidung , ob
er sich mit seinen Truppen dem Kaiser oder der Kaiserin
anfchließen wolle . Er wählte nach einigem Schwanken
das letztere , und die Kaiserin - Witwe hat es ihm in der
Folge nie vergessen , daß er sich auf ihre Seite geschlagen
und so zum Gelingen des Staatsstreichs das meiste beige¬
tragen hatte . Er wurde Generalgouverneur von Schan -
tung und später von Tschili, und im Oktober 1902 trat
er als Handelsminister in die Zentralregierung ein , wo¬
bei ihm die Oberaufsicht über die Bergwerke , die Bahnen ,
die Telegraphen und die Handelsangelegenheiten über¬
tragen wurde . Außerdem wurde er Präsident des Mini¬
steriums des Aeußeren und mit alledem erhielt er größere
Machtbefugnisse, als jemals ein Dizekönig vor ihm.
Aber er genoß nicht bloß das Vertrauen der Kaiserin -
Witwe , sondern auch das des Auslandes , das ihm dank¬
bar dafür war , daß er in den stürmischen Zeiten des
Boxeraufstandes die von ihm damals verwaltete Provinz
Schantung in Ruhe zu halten wußte . Das Amtsblatt
für das deutsche Kiautschou - Gebiet widmete
Hm später folgende Worte hoher Anerkennung :

„Das Verhalten Auanschikais seit seiner Ernennung zum
Gouverneur von Schantung ist über alles Lob erhaben gewe¬
sen und hat ihm die auf Vertrauen basierte Achtung aller
Fremden in China eingetragen . Alle Nachrichten , die zur Zeit
der Belagerung der Gesandtschaften aus Peking kamen , wur¬
den durch ihn vermittelt . Die schnelle und tatkräftige Unter¬
drückung des Boxeraufstandes in der Provinz Schantung mit
Hilfe seiner vorzüglichen Truppen hat allgemeine Verwunde¬
rung erregt Die Spalten der englischen Presse in Schang¬
hai waren in letzter Zeit gestillt von Zuschriften von Missio¬
naren , die des Lobes voll sind über die freundliche Aufnahme ,
die Aanschikai . den rückkehrenden Missionaren bereitete , und
den Eifer , mit dem er sich der Befriedigung ihrer Ansprüche
aus der Zeit der Boxerunruhen widmete .

"

Seit seiner Ernennung zum „Genernlkommissar für
den Handel" bemühte er sich , die leitenden Fäden der mi¬
litärischen und wirtschaftlichen Einrichtungen mehr und
mehr in seiner Hand zu vereinigen , weniger aus Grün¬
den des Ehrgeizes oder der Selbstsucht, als in der klaren
Absicht, China durch straffere Zentralisierung zu kräfti¬
gen , um es soviel wie möglich vom Auslande unabhängig
zu machen Aus eben demselben Grunde befürwortete er
ein engeres Zusammengehen Chinas mit Japan , da er
der Ansicht war , daß die wirtschaftlichen und militärischen
Errungenschaften des Auslandes am besten auf dem Wege
über Japan in China eingeführt werden könnten . Die
Grundlage aller seiner Erfolge waren die nach deut -
schemMuster ausgebildeten Truppen , die er als Gou¬
verneur von Schantung aufstellte und die bald als das
beste chinesische Militär Berühmtheit erlangten . Sie
waren es , die ihn in den Stand setzten, der Kaiserin -
Witwe bei ihrem Staatsstreich tatkräftge Hilfe zu leisten.
Seit der Uebernahme des Handelsamtes richtete er sein
Augenmerk auf die Regelung der Beamtengagen , auf die
Entwicklung des chinesischen Dampferverkehrs , auf die
Gründung einer Reichsbank , auf die Verstaatlichung der
Telegraphen usw . Schon aus dem Umfange dieser seiner
Interessen ist zu ersehen , daß er ein Mann ungewöhn¬
lichen Schlages ist . Mit der Gründung einer Reichsbank
sollte eine Verbesserung des chinesischen Münzwesens an¬
gebahnt werden, eine Reform also , der sich auch der zu
Uuanschikais Nachfolger ernannte Natung in erster Lime
widmen soll. Daraus wäre gleichfalls zu folgern , daß es
nicht die inneren Reformen gewesen sind , die Auanschikai
die Ungnade des Hofes zugezogen haben. Unter allen
Umständen ist es im Interesse Chinas zu bedauern , daß
eiu Mann von der Tatkraft und dem weiten Blick Auan -
schikais vom Schauplatze verschwindet . Das Reich der
Mitte hat noch immer Anlaß , sparsam mit den staats -
männischen Intelligenzen umzugehen, die ihm zur Ver¬
fügung stehen. Deshalb ist man geneigt, anzunehmeu ,
daß für Auacnschikai noch nicht aller Tage Abend ist .

(Telegramme.)
* London , 3 . Jan . Die „Morning -Post " meldet aus

Schanghai , daß Z) uanschikai Peking heimlich ver¬
lassen hat und in Tientsin eingetroffen ist . Er soll
entgegen dem Befehle , sich anschicken nach Honan zu
reisen in der Absicht, sich nach England zu begeben.
Seine Parteigänger , die Vizekönige von Tschili ,
Kanton und der Mandschurei würden unverzüg¬
lich ihrer Stellung enthoben werden.

* Peking , 4 . Jan . Nach der Zusammenkunft des eng¬
lischen, deutschen , japanischen und amerikanischen Gesand¬
ten begab sich gestern vormittag der englische Gesandte
Jordan zum amerikanischen Gesandten RockhilI ,
um den Wortlaut der Vorstellungen, die dem Ministe¬
rium des Aeußeren wegen der Entlassung Juan -
schikais gemacht werden sollen , zu entwerfen . Die
Gesandten sind sich zwar nicht einig, ob die Interessen der
Ausländer tatsächlich in Mitleidenschaft gezogen werden ,
darin aber stimmen die Meinungen überein , daß der
innere Friede bedroht ist.

Ein Rückzug Serbiens.
( Delegrarstme.)

* Wien , 4. Jan . Das „Fremdenblatt " bespricht die Rede
des Ministers des Aeußern Milowanowitsch und betont ,
Europa könne daraus entnehmen , wie wenig seine Ermah¬
nungen in Belgrad gewirkt und wie schwer die Anmatzun -
ger der serbischen Politik es Oesterreich -
Ungarn machen müßten , seinem Programm der Geduld
und Nachsicht treu zu bleiben . Die Rede wirke besonders
durch ihre offenkundige Feindseligkeit gegen die
Monarchie , insbesondere in dem Falle , wo Milowano¬
witsch sich so weit vorwagt , zu behaupten , Oesterreich -Ungarn
habe das Volk zweier serbischer Länder zu Skla¬
ven gemacht. Wenn seine Rede in dem vorliegenden Bericht

an dieser Stelle richtig wiedergegeben sei, so werde Milowa¬
nowitsch auf diplomatiischem Wege sich darüber zu äußern
haben . Milowanowitsch werde baldigst Gelegenheit haben ,
zu merken , daß seine ganze Politik aus großen unerfüllbaren
Illusionen bestehe. Wenn nicht bald ein gründlicher
Umschwung des Geistes eintrete , so würden den serbischen
Politikern noch weitere Enttäuschungen beschicken sein .

* Wien , 6 . Jan . Der „N . Fr . Presse " zufolge lautet
der offizielle Text der Rede des serbischen Ministers M i -
lanowitsch an der betreffenden Stelle nicht : „Oester¬
reich - Ungarn hat das Volk zweier serbischer Länder zu
Sklaven gemacht "

, sondern : „Oesterreich -Ungarn hat
die von Serben bewohnten Provinzen sich zu eigen
gemacht .

" Dieser Unterschied zwischen dem telegraphier¬
ten und den : jetzt veröffentlichten authentischen Text ist
für den friedlichen Verlauf der Reklamation des
österreich -ungarischen Gesandten in Belgrad von größ¬
ter Bedentu n g .

*
*

*

- * Belgrad , 5 . Jan . Das Kabinett überreichte feine
Demission mit der Motivierung , daß es das Ver¬
trauen der Skupschtina nicht in dem Maße genieße, wie
es für die gegenwärtigen ernsten Verhältnisse nötig sei .
Der König nahm die Demission nicht an , weil zur Zeit
in der die Skupschtina nicht versammelt sei, keine Mög¬
lichkeit bestehe , die Krise in parlamentarischem Sinne zu
lösen .

Zur Lage am Balkan.
( Telegramme .)

Oesterreich und Deutschland.
* Wien , 4 . Jan . Das „ Fremdenblatt " bespricht eine

in der Wochenrundschau der „Nordd. Mg . Ztg .
" erörterte

Kampagne , die den deutlichen Zweck verfolge , die Stel¬
lung des Fürsten Bülow auf dem Umwege über das Aus¬
land zu erschüttern , und sagt , es sei keineswegs in der Lage ,die Richtigkeit der Vorwürfe gegen Bülow bezüglich seines
Verhaltens zu Oesterreich - Ungarn auch nur im
mindesten zu bestätigen . Die deutsche Politik , sagt das
Blatt , hat von Anfang an Oesterreich-Ungarn die vollste
diplomatische Unterstützung gewährt . Wenn trotz aller Ver¬
hetzungen und Schwierigkeiten die europäische Gesamt -
lage eine zuversichtlichere geworden ist und man
mit herzlicher Freude von dem Eintritt einer Entente spre¬
chen kann , so liegt der Grund hierfür indem un¬
bedingten Zusammenhalten beider verbün¬
deten Reiche und in dem festen Glauben aller übrigen
Mächte an die Unerschütterlichkeit und Unabänderlichkeit die¬
ses vielbewährten Verhältnisses . — Gegenüber dem Pariser
„ Temps "

, der Deutschland eine inaktive Haltung in dieser
Angelegenheit vorwirft , sagt das „ Fremdenblatt " : Es wird
dem „Temps " genügen , zu erfahren , daß die Erklärun¬
gen Bülows im Reichstage , sowie die Tatsache , da
er auch sonst bei jeder Gelegenheit mit aller Entschiedenheit
sich auf unsern Standpunkt gestellt hat , ganz und gar die
Höhe unseres Anspruchs auf die Treue des Verbündeten er¬
reichen . Das Blatt schließt : Auf unseren Verhandlungen in
Konstantinopel , deren Ausgange unsere freundschaftlichen
Dispositionen für die Türkei ein gutes Prognostikon stellen ,
ruht heute das Schwergewicht der Situation , nicht aber auf
der müßigen , weil schon entschiedenen Frage des Verhält¬
nisses zwischen Wien und Berlin , das durchweg von Ver¬
trauen und Loyalität beherrscht ist und ebensowenig durch
Verdächtigung der deutschen Bundestreue wie durch die
lächerliche Unterstellung gestört werden kann, daß unsere
Politik abseits der Hauptstraße des Bündnisses mit Deutsch ,
land aus geheimen Nebenwegen mit England kokettiere.

*
» *

* Sofia , 5 . Jan . Die bulgarische Regierung ist von Kon¬
stantinopel verständigt worden, daß man dort geneigt sei , die
Verständigungsverhandluugen wieder aufzunehmen . Infolge¬
dessen hat der Ministerrat beschlossen , den Minister Ljaptschew
Ende der lausenden Woche als Delegierten zur Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen nach Konstantinopel zu
entsenden .

* Berlin , 5 . Jan . Die hiesige türkische Botschaft erklärt ,
daß alle Mitteilungen über den angeblichen Verzicht des
türkischen Thronfolgers auf die Thronfolge zugun -
sten des Prinzen Jussuff Jzzedin Effendi jeder Begründung
entbehren .

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 5. Jan . Der russische Minister des
Auswärtigen Iswolski soll am russischen Neujahrs¬
tage zurücktreten und zum Botschafter in Berlin
ernannt werden.

* St . Petersburg , 5. Jan . Die Poli -zei hat einen jun¬
gen Menschen verhaftete , der das im Cafe Zentral explo¬
dierte Sprenggeschoß dorthin gebracht hat .



Die Erdbebenkatastrophe io Süditalie«.
(Telegramme .)

* Rvm, 5 . Jan . Die Eisenbahnverbindung zwi¬
schen Messina — Palermo ist wieder hergestellt.

Einem Berichterstatter erklärte der Justizminister , Mes¬
sina muffe wieder aufgebaut werden , was am
besten durch Private geschehe. Der Staat werde hierzu Geld
unter äußerst günstigen Bedingungen hergeben.

Wie weiter aus Messina gemeldet wird , werden die
Bergungsarbeiten immer schwieriger. Alle einlau¬
fende Dampfer bringen große Vorräte an Lebensmitteln .
Der Dampfer „ Rubattono " ist mit SO Geretteten nach Genua
in See gegangen . Der Dampfer „ Sardegno " ist mit 1200
Soldaten und einer Menge Lebensmitteln in Messina ein¬
getroffen .

Me Leiche des Deputierten Fulzi wurde unter den
Trümmern gefunden . Als die Rettungsmannschaften einem
Hilferufe nachgingen, wurde eine ganze Familie wohlbe¬
halten unter den Trümmern vorgesunden . Da die Erd¬
stöße , wenn auch mit verminderter Kraft , immer noch
andauern , finden fortwährend Nachstürze statt .

Wie aus Messina gemeldet wird , wimmelt die Straße von
Messina von Haifischen .

In Reggio haben die provisorischen Postämter in der
Umgebung des Bahnhofes heute mit der Austragung
der Briefe begonnen . Die aus den Trümmern geborge¬
nen Leichen werden in langen Gräbern bestattet und mit
Kalk bedeckt.

Die Hilfstütigkeit .
- R»m, 5 . Jan . Seine Majestät der König richtete einen

Tagesbefehl an das Heer und die Marine , in dem er für ihr
Verhalten bei den Rettungsarbeiten dankte.

* Rom, S . Jan . Me italienische Kammer wurde
auf den 8 . Januar einberufen .

* Rom, 5 . Jan . Der „ Osservatore Romano " meldet, daß
ein französischer Abbe, der Direktor eines Waisenhauses , den
Papst habe wissen lassen, daß er sofort tausend Waisen
bis zur Erreichung der Großjährigkeit aufnehmen könne .
Der Papst nahm das Anerbieten an und bestimmte, daß 500
Kinder aus Sizilien und SOO aus Calabrien ausgenommen
werden sollen.

* Nürnberg , S . Jan . Der Senat bewilligte heute 5000
Mark für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Italien .

* Washington , 4 . Jan . Beide Häuser des Kongresses
bewilligten , wie Roosevelt in seiner Botschaft verlangt hatte ,
500000 Dollar zur Hilfeleistung für die Opfer des Erd¬
bebens in Süditalien .

* Newyork, 5. Jan . Die amerikanische Rote Kreuz -Gesell¬
schaft überwies dem amerikanischen Komitee in Rom
390000 Dollar zur Charterung eines Dampfers , der
Lebensmittel nach dem Erdbebengebiete bringen und Flücht¬
linge von dort abholen soll .

Großherzogturn Baden.
* Karlsruhe, 5 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Minister Freiherrn von Marschall und
den Legationsrat vr . Seyb zur Vortragserstattung.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise haben
gnädigst geruht , für die Erdbebenbeschädigten in Süditalien
1000 Mark zu bewilligen.

* * Im Vorabendblatt der „ Münchener Neuesten Nachrich¬
ten " Nr . 5 vom heutigen ist unter der lleberschrift : Auch ein
Stück „ persönlichen Regiments " und unter Berufung auf eine
angeblich durchaus sichere Quelle behauptet worden , daß der
französische Graf Pourtales , welcher einen französischen Offi¬
zier auf seiner Jagd bei Straßburg ohne Jagdpaß jagen ließ
und welchem deshalb sein badischer Jagdpaß entzogen wor¬
den war , diesen wieder erhalten habe sowie, daß Graf Pour¬
tales im Besitze seiner badischen Jagden bleiben werde, da
er sich an eine hohe Stelle gewendet habe, Welche die Auf¬
hebung der von der Behörde getroffenen Maßregeln ange¬
ordnet habe. Diese Nachricht ist unrichtig und die daran ge¬
knüpften Folgerungen sind haltlos .

Die „Karlsruher Zeitung " vom 4 . November Nr . 346 ent-
hielt seinerzeit eine Darstellung des Sachverhalts , welcher
dem Ministerium des Innern Veranlassung gegeben hatte ,
das Bezirksamt Kehl nach Abschluß der erforderlichen Er¬
hebungen am 11 . November 1908 zu beauftragen , in Anwen¬
dung der 14 Ziff 1 und 15 des Jagdgesetzes dem Grafen
Pourtales den von diesem Bezirksamt erteilten Jagdpaß un¬
verzüglich zurückzuziehen. Die hierauf ergangene Ver¬
fügung des Bezirksamts Kehl ist längst rechtskräftig gewor¬
den und jede Aenderung derselben ausgeschlossen; die Neu¬
ordnung der in Frage kommenden Jagdpachtverhältnisse un¬
ter Ausschluß von Ausländern ist in die Wege geleitet .

- ^ Bei der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den sind im Mvnat November 19 0 8 494 Rentengesuche
, 37 Alters - und 457 Invaliden - bzw . Krankenrentengesuches
eingereicht und 349 Renten (31 -i- 301 -s- 17) bewilligt wor¬
den . Es wurden 40 Gesuche (1 -st 39 ) abgelehnt , 518 (20 -1- 498)
blieben unerledigt . Außerdem blieben im schiedsgerichtlichen
Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Novem¬
ber sind im ganzen 64 427 Renten (10 538 Alters -, 51 537 In¬
validen - und 2352 Krankenrenten ) bewilligt bzw . zuerkannt
worden . Davon kamen wieder in Wegfall 35 794
( 7949 st- 25 766 st- 2079) , so daß auf 1 . Dezember
1908 : 28 633 Rentenempfänger vorhanden sind (2589
Alters - , 25 771 Invaliden - und 273 Krankenren¬
ten ) . Verglichen mit dem 1 . November 1908 hat sich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 73 (— 2 Alters-, st- 90
Invaliden - und — 15 Krankenrentner ) . Die Rentenempfän¬
ger beziehen Renten im Gesamtjahresbetrage von 4 235 356
Mark 86 Pf . (mehr seit .l . November 1908 : 14 804 M . 39 Pf .) .
Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten
Renten berechnet sich und zwar für 31 Altersrenten auf 5367
Mark 60 Pf . , 398 Invalidenrenten auf 53 098 M . 20 Pf ., 17
Krankenrenten auf 2747 M . 40 Pf ., somit Durchschnitt für eine
Alt^ srente 173 M . 14 Pf ., für eine Invalidenrente 172 M.

40 Pf ., für eine Krankenrente 161 M . 61 Pf . Für sämtlichebis 1 . Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durch¬
schnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 138 M . 79 Pf . ,einer Invalidenrente 147 M „ einer Krankenrente 158 M . 94
Pf . Beitragserstattungen wurden im Monat November 1908
angewiesen infolge Heirat weiblicher Versicherter in 385 Fäl¬len 17 272 M . und infolge Todes versicherter Personen in
72 Fällen 6664 M .

* * Im Monat November 1908 gelangten beim Ge¬
nossenschaftsvorstand der badischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft 638 Unfälle zur An¬
zeige, wovon 597 auf die Landwirtschaft und die mitversicher¬ten Nebenbetriebe und 41 auf die Forstwirtschaft entfallen .
Erstmals entschädigt wurden 348 Fälle ; hierunter sind 20
Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden fürdie neu entschädigten Fälle 20 350 M . angewiesen, und zwaran 328 Verletzte 18465 M „ an 11 Witwen 1175 M . und an
7 Kinder 710 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wur¬den weiter 1000 M . Sterbegelder bezahlt. Im gesamtenwaren zu Anfang des Monats November 21988 Personenim Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats No¬
vember durch Einstellung der Rente 25 und durch Tod 54
aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs bezogen
hiernach auf 1 . Dezember 22 255 Personen Renten im ge¬samten Jahresbetrage von rund 1 863 800 M . Die Zahl der
Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entschädi¬
gungen abgelehnt wurden , betrug 99 ; in 207 Fällen mußten
Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

I„ r . (Kaiserfeier der Bürgerschaft . ) Die diesjährige Kaiser -
ferer der Bürgerschaft wird , wie in den Vorjahren , in Formeines Bankettes im festlich geschmückten großen Festhallesaalebegangen werden und zwar Samstag den 23 . Januar ,abends 8 Uhr . Aus dem vom Festausschuß aufgestellten vor¬
läufigen Programm sind hervorzuheben : Männerchöre hiesigerGesangvereine , turnerische Vorführungen der vereinigtenTurnvereine , Solovorträge des Herrn Kammersängers MaxBüttner . Musikaufführungen der Leibgrenadierkapelle . Außer¬dem sind Trinksprüche auf den Kaiser , den Großherzog unddas Vaterland vorgesehen. Der Besuch des Bankettes ist fürHerren ohne weiteres freigegeben , Damen haben nur auf dieobere Gallerie Zutritt . Hierfür werden Eintrittskarten an
die zur Feier einzuladenden Vereine ausgegeben werden.Das endgültige Programm wird demnächst veröffentlicht.

2 . (Wohltätigkeitskonzert . ) Im Museumsaal fand am
Montag abend zum Besten des hiesigen Vinzentiusvereins ein
Konzert statt , das in zwei Teilen anregende musikalische Ge¬
nüsse bot. Der erste. Teil des Programms wurde von Frl .
Wegele (Klavier ) , den Herren Hofmusiker Koch (Violine)und Meyer ( Cello ) mit zwei Sätzen des BeethovenschenOmoll -Trios eröffnet . Bei guter gegenseitiger Unterordnungwurden die Variationen des Andante mit schöner Tongebung ,das Finale mit rhythmischer Bestimmtheit und technischerSicherheit dargeboten . In dem O-clur -Larghetto von Mozartgab Herr Meyer weiterhin einen Beweis seines durch einen
warmen , klanggesättigten Ton sich auszeichnenden Cellospiels.Das gemischte Quartett der Liederhalle , die Damen Döringund Schweitzer , die Herren Döring und Hühner ,brachte zuerst aus einem musikalisch sehr interessanten
„ mittelhochdeutschen Liederspiel " von P . Umlaust drei Stücke
zum Vortrag , dem es weiterhin ä capella Gesänge von
Mendelssohn, Bruch und Jüngst folgen ließ. Der prächtige
Zusammenhang der vier schönen , gut gebildeten Stimmen ,die Sicherheit und vornehme Art des Vortrags verhaften den
Darbietungen zu nachhaltiger Wirkung . Weitere Gesangs¬
gaben bot Frl . Elis . Gutzmann mit dem technisch und mu¬
sikalisch gleich reifen Vortrag der „ Weihnachtslieder " von
Cornelius . Die einfach- schlichte Art der Ausführung , die tiefe
Empfindung , die aus der klanglich ebenso schönen , als nachder Seite der Intonation und Deklamation vortrefflichen
Wiedergabe sprach, fand lebhafte Anerkennung . Die Beglei¬
tung der Lieder , wie des Umlauftschen Liederspiels führte
Herr Prof . Karle mit künstlerischem Feingefühl aus . Im
zweiten Teil kam die musikalische Jugend zum Wort . Ein
stattlicher Chor von Schülerinnen der höheren Mädchenschule
brachte unter Herrn Chordirektor Alb . Biers geschickter
musikalischer Leitung das Märchenspiel „ Rumpelstilzchen" mit
Musik von Ferd . Hummel zur Aufführung . Die Vertonung
der hübschen Dichtung von Clara Fechner ist eine dankbare,der Wechsel der Deklamation , Solo - und Chorgesang ein recht
glücklicher . Die Wiedergabe des hübschen Werkes verdient
alles Lob . Ungemein frisch und schön klangen die jugend¬
lichen Stimmen in den gut studierten und sicher dargebotenen
Chorsätzen, die alle rein , dynamisch fein abgestuft und
rhythmisch präzis herauskamen . Um die Solls machten sich
die Damen L. Pfeifer (Rumpelstilzchen) , Anni Sutter
(Müllerstochter ) und Hilde Baumann (Königssohn ) mit
ihren schon recht klangfähigen , in guter Schule sich befinden¬den Stimmen verdient . Sehr ausdrucksvoll sprach Frl . Feo-
dora Fischer den verbindenden Text , und die Klavierbeglei¬
tung lag bei Herrn Gustav Bier in sehr guten Händen . Wie
die Darbietungen des ersten Teils , so fand auch das Märchen¬
spiel den lebhaftesten Beifall der zahlreichen Zuhörer .

^ .S .k. iA .u .H . (Schneebeobachtungen. i In der verflossenen
Woche hat die Schneelage noch etwas zugenommen und auch
in tieferen Lagen hat es geschneit . Am Morgen des 2 . Ja¬
nuar (Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 22 , in Dürr¬
heim 13, in Steten a . k. M . 10, in Heiligenberg 10, in Zoll¬
haus 13, beim Feldberger -Hof 50 , in Titisee 31 , in Bonndorf
19, in Höchenschwand 34 , in Bernau 36 , in Gersbach 20, in
Todtnauberg 43 , in Heubronn 15 , in St . Märgen 25 , in
Kniebis 6, in Breitenbrunnen 18, in Herrenwies 15, in Tie¬
fenbronn 15, in Karlsruhe 6, in Strümpfelbrunn 2 und in
Elsenz 2 cm . Die Nachricht aus Kaltenbronn ist nicht ein¬
gegangen.

— (Badischer Landesverband des Deutschen Frauenvereins
für Krankenpflege in den Kolonien, Abteilung Karlsruhe .)
Der im Monat Oktober v . I . ins Leben gerufenen Abteilung
Baden des oben genannten Vereins wird von allen Spitzen
der Bevölkerung warmes Interesse entgegengebracht. So ha¬
ben sich in hiesiger Stadt bis jetzt etwa 200 Mitglieder mit
einem Gesamtjahresbeitrag von etwa 1100 M . angemeldet .
Außerdem sind dem Verein an einmaligen Spenden bis jetzt
folgende zugeflossen : Frau Kommerzienrat Henning 300 M -,
Frau Kommerzienrat Höpfner 100 M „ Frau Geh. Kommer¬
zienrat Koclle 100 M . , Offensandt -Berckholtz, Erzellenz . 20
M ., Frau Geh. Kommerzienrat Reiß Nachlaß SOO M . , Frau
Bankdirektor van der Kors 100 M ., Ungenannt 100 M ., Frau
Bankier Straus 300 M ., Summa 1520 M„ für welche Be¬
träge hiermit öffentlich dankend quittiert wird . Aber auch
in den übrigen Teilen unseres Landes werden dem Verein
Sympathien entgegengebracht, so haben sich bereits in den
Städten Heidelberg und Freiburg neue Abteilungen gebildet,
während in Mannheim , Pforzheim , Sinsheim , Konstanz,
Lahr und Wertheim solche Abteilungen in der Gründung be¬
griffen find . Es wäre sehr zu wünschen, wenn diesem Ver¬
ein , angesichts des patriotischen , rein menschlichen Zweckes,
den er sich durch Linderung der durch Krankheiten entstande-

' nen Not in unseren Kolonien zum Ziel gesetzt hat , immer
i weitere Kreise des Publikums ihr Interesse widmen würdeund sind Anmeldungen zum Beitritt zu richten an den Schatz¬

meister, Bankdirektor und Konsul R . Nicolai . Filiale der
Rheinischen Kreditbank , hier , Waldstratze 1 . — Man schreibtuns : Eingetroffener Nachricht zufolge hat Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin , in Würdigung der für die
sozialen Verhältnisse in den Kolonien fördersamen Bestre¬
bungen des Badischen Landesverbandes , das Protektorat über
denselben angenommen . Wir erblicken darin sowohl eine An¬
erkennung für das in so kurzer Zeit bereits Geleistete , wie
auch eine Gewähr für den gedeihlichen weiteren Ausbau
dieses Kulturwerkes durch Betätigung badischer Frauen .

L (Im Arbeiterbildungsverein ) gab es gestern, nachdemvor einigen Wochen Hofschauspieler Wahl einen „ LyrischenAbend" geboten hatte , einen als „ Lustigen Abend " be-
zeichnetcn Rezitationsvortrag des Hofschauspielers Walter
Korth . Der Saal des Vereinshauses war bis auf den letz¬ten Platz besetzt und eine große Zahl ließ es sich nicht verdrie¬
ßen, stehend die heiteren Vorlesungen anzuhören . Herr Korthhatte reichliche und sorgfältige Auswahl getroffen und wußtedie Pointen der humoristischen Dichtungen zu bester Wirkung
zu bringen . Er las u . a . aus Oskar Klein , Joseph LaufsRichard Schmidt -Cabanis , Alexander Petösi , Schmassow , Reh¬bein, Merkel, CH. G . Geliert , Presber , Sommerstorff , Gei¬sel , Fulda , Möller , Fritz Reutter . Fritz Römhildt (Romeo) ,Junkermann und Eigenes . Für den anregenden lustigenAbend wurde Herrn Korth durch viel herzhaftes Lachen und
zum Schluß durch lebhaften Beifall gedankt.* (Willy Burmester -Konzert . ) Man schreibt uns : WillyBurmester , eine der markantesten , wenn nicht gar die be¬
deutendste Erscheinung unter den Geigern , wird am Montagden 18. Januar im Museumssaale wiederum ein Konzertveranstalten . Willy Burmester steht allen Zuhörern durch
sein meisterhaftes Spiel noch in angenehmster Erinnerung .Das Konzertarrangement liegt in den Händen der Hosmufi-kalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114 .

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 4. Januar .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertre¬ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffeffor Die¬bold . Wegen Diebstahls im Rückfall war die Ehefrau Anna
Margareta Müller geb . Lutz aus Mannheim angeklagt .Sie hatte am 18 . November einer in der Durlacherstrahe hier
wohnenden Frau Traub , deren Kind sie an dem genannten
Tage hütete , eine Kinderhaube im Werte von 4 M . entwen¬
det. Für diesen Diebstahl erhielt die Angeklagte eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten . — Der Schneider Oskar
Franz Zecher - aus Derschnitz , der gegenwärtig wegen Dieb¬
stahls drei Monate und 15 Tage Gefängnis verbüßt , mußte
sich heute wegen eines weiteren Cigentumsvergehens und
Betrugs verantworten . Das Gericht erkannte gegen den An¬
geklagten auf eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Mionat Untersuchungshaft . — Am 23 . November
stahl der vielfach vorbestrafte Schlosser Aloisius Weckesseraus Rosenberg aus dem Hofe des Gasthauses zum Hirsch
dahier ein dem Gärtner Allinger gehörendes Fahrrad im
Wert von 80 M . Das Rad gab er dem Schmied Wilhelm
Friedrich Ludi aus Canstatt , der dasselbe, obwohl er seinen
Ursprung kannte, auf dem hiesigen Leihhaus für 25 M . ver¬
setzte. Für diesen Freundesdienst erhielt er von Weckessereine Belohnung von 70 Pf . Der Gerichtshof verurteilte Weck¬
esser wegen Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , den ebenfalls schon vor¬
bestraften Ludi wegen Hehlerei zu 9 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

^ (Brand . ) Gestern abend gegen 7 Uhr brach in dem An¬
wesen Waldstraße Nr . 51 in dem teilweise als Lagerraum
dienenden Keller ein Brand aus , der einen nicht geringen
Schaden am Gebäude sowohl als an Waren verursachte . Die
Entstehungsursache dürste auf die Unvorsichtigkeit eines Lehr¬
lings , der in fraglichem Raum zu tun hatte , zurückzuführen
sein . Eine Abteilung Feuerwehr war in Tätigkeit . Der
Brand war nach 8 Uhr gelöscht .

* Sandhaufen (Amt Heidelberg) , 5 . Jan . In der Zigarren¬
fabrik von Gebrüder Jakobi entstand heute nacht gegen
3 Uhr Feuer , dem das Gebäude gänzlich zum Opfer fiel .

>j -. Vom Bodensee, 5 . Jan . In Rorschach fand letzter
Tage eine Sitzung des Ausschusses des Bodenseever¬
kehrsvereins statt , in welcher u . a . beschlossen wurde ,die Generalversammlung im Februar 1909 in Lindau abzu¬
halten .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der bei Landwirt Jo¬
hann Lösch in Ladenburg bedienstete Knecht Matthias Eben
aus Bernkastel wollte auf sein fahrendes Jauchefuhrwerk stei¬
gen. In diesem Moment scheuten die Pferde und der Un¬
vorsichtige geriet unter die Räder . Eben war sofort tot , da
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde . — In Pforzheim ver¬
breitete sich gestern das Gerücht , der Mörder der Elsa
Bauer sei in Calmbach verhaftet worden . Die Tatsache hat
sich vorerst noch nicht bestätigt . Der Verhaftete konnte vor¬
läufig sein Alibi Nachweisen , doch steht er in dringendem Ver¬
dachte , zwischen Wildbad und Calmbach am 16 . Dezember
einen Raubanfall auf einen Holzhändler verübt zu haben ,
der ihn wiedererkennen will . Auch hat er sich schon drei
Jahre der militärischen Kontrolle entzogen . Näheres wird
die Untersuchung noch ergeben müssen. — In Freiburg fand
am Sonntag der Landesverbandstag der badischen Maler¬
und Tünchermeister statt . Der erste Vorsitzende,
Lacroix-Karlsruhe , berichtete über das letzte Geschäftsjahr ,
Verbandskassier Roth über die Kaffenrechnung. Der Verband
zählt 715 Mitglieder . Es folgten die Berichte der Be¬
zirksvorsitzenden. Daran schloß sich die Wiederwahl des Vor¬
standes . Die Versammlung erklärte sich u . a . gegen die Gas -
und Elektrizitätssteuer . Als Ort für den nächstjährigen Ver¬
bandstag wurde Mannheim gewählt . — Die über die Weih¬
nachtsfeiertage und Neujahr veranstalteten Skikurse der
Ortsgruppe Triberg des S . C . S . (Skiklub Schwarzwald ) wa¬
ren sehr gut besucht und von bestem Erfolg begleitet . Winter¬
gäste fanden sich in großer Anzahl , zum Teil von weit her
(Rheinland , Hamburg , Bremen usw.) ein . Der Winterverkehr
nimmt zusehends zu . Morgen , am Dreikönigstag , findet ein
Schülerskiwettlauf statt .

Badischer Hilfsverein für entlassene Geisteskranke.
Ueber die letzte Ausschußsitzung des Vereins wird

uns von fachkundiger Seite berichtet:
8t . Unter dem Vorsitz des Geheimerats vr . Schüle

(Jllenau ) tagte im Ministerium des Innern in Karlsruhe am
19. Dezember 1908 der Ausschuß des Badischen Hilfsvereins
für entlassene Geisteskranke. Eine größere Anzahl von Aus¬
schußmitgliedern war erschienen, darunter Ministerialdirektor
Geheimerat vr . Glöckner (zugleich als Vertreter der
Großherzoglichen Regierung ) , Geheimerat Wirth dom
Großherzoglichen Verwaltungshof , Obermedizinalrat vr .
Hauser , Monsignore vr . Werthmann (Freiburg ) ,
Direktor Koch (Karlsruhe ) , ferner die Anstaltsdirektoren vr .
Haardt (Emmendingen ) und vr . Fischer (Wiesloch) ,
der Direktor der psychiatrischen Klinik in Freiburg , Geheimer



Lofrat vr . Hoche . Medizinalrat vr . Barbo (Pforzheim, ,
Privatdozent vr . Willmanns (Heidelberg) , in Vertre¬
tung des Direktors Professor vr . Nißl usw. Auch wohnte
der Generalsekretär des Badischen Frauenvereins , Geheime-
rat Müller , der Tagung bei . Seine Erzellenz der Ml -
nister des Innern Freiherr von Bodman gab unter leb¬
haftem Bedauern , nicht persönlich der Sitzung beiwohnen zu
können, seinem besonderen Interesse für die Bestrebungen des
Hilfsvereins schriftlich Ausdruck.'

Nach kurzer Begrüßung der Teilnehmer erstattete Geheime¬
rat Schüle Bericht über die Tätigkeit im abgelaufenen
Jahre :

Die Zahl der Mitglieder ist durch eine allerseits leb-
Haft betriebene Propaganda gestiegen von 2501 auf 3140, dre
Zahl der Gemeinden als Mitglieder von 200 auf 280 . Die
größte Mitgliederzahl weisen die Bezirke Sichern (351 ) , Buhl
8 , Freiburg (191) . Lahr ( 107 jetzt . 1907 : 4) . Pforzheim
( 172 ) Rastatt (114) auf . Leider sind aber im ganzen noch
die Gemeinden und vor allem auch die großen Städte sehr
spärlich vertreten . Von diesen, sowie von den Kreisverwal¬
tungen liefen in den letzten Tagen einige Anmeldungen ein,
die hoffentlich Nachfolge finden werden .

Die Zahl der Vertrauensmänner , der wichtigsten
Stützen unseres Vereins , hat sich im Berichtsjahre ansehnlich
vermehrt . Eine ganze Reihe angesehener Bürger aus allen
Berufskreisen und ebenso einige Komiteedamen des Frauen¬
vereins haben sich gefunden , die in bereitwilligster Weise die¬
ses Ehrenamt übernahmen und sich in den Dienst unserer
Sache stellten. Besonders wurde der Ausbau der Organi¬
sation der Vertrauensmänner im Laufe des Jahres gefördert ;
hier halten am wirksamsten belehrende Vorträge , wie der
Vortrag von Geheimerat vr . Hoche von Freiburg im Karls¬
ruher Volkshhgienischen Verein , die Vorträge von Geheime-
rat vr . Schüle vor den Versammlungen in Lahr und Offen¬
burg dazu mit , neue Freunde für unsere Sache zu gewinnen
und die Reihen unserer Vertrauensleute zu stärken. In der
Versammlung zu Offenburg fand außerdem ein reger Mei¬
nungsaustausch , namentlich hinsichtlich der Tätigkeit unserer
Vertrauensleute im einzelnen statt ; mit Freuden konnten
wir wahrnehmen , daß unsere Sache draußen in den einzel¬
nen Bezirken in den Händen tüchtiger , opferfreudiger Män¬
ner ruht , die gerne unfern Kranken oder deren Angehörigen
mit Rat und Tat beistehen. Die praktische Hilfe der Ver¬
trauensmänner wurde im Berichtsjahre in vielfacher Bezie¬
hung (Auskunft über zu unterstützende Kranke , werktätige
Hilfe , Verschaffung von Arbeitsgelegenheit , Zuspruch im Ein¬
zelfalle, Gewinnung geeigneten Pflegepersonals usw.) in
Anspruch genommen und stets mit Bereitwilligkeit gewährt .
Für größere Städte , wie Mannheim , wo mehrere Vertrauens¬
männer find, wurde die Organisation der Patrone unter
einem Obmanne , der die obere Leitung der Fürsorge¬
bestrebungen des Vereins für das ganze Stadtgebiet über¬
nehmen soll, in Beratung gezogen und zur Ausführung ge¬
nehmigt .

Der Rechenschaftsbericht über das Vereinsvermögen
brachte ein überraschend gutes Resultat .

An größeren Zuwendungen erhielt der Verein : von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise einen Betrag von 300 M ., der hohen Spenderin sei
auch hier unser ehrerbietigster Dank ausgesprochen ; ferner
von der Staatskasse einen budgetmäßigen Zuschuß von 1000
M . , aus Stiftungsmitteln seitens des Verwaltungshofs
100 M.

Sonstige Geschenke gingen uns im Laufe des vergangenen
Jahres im Gesamtbeträge von zirka 650 M . zu . Allen den
opferfreudigen Gebern unfern herzlichsten Dank !

Das Vermögen beträgt zurzeit nach dem Rechnungsabschluß
20 742,95 M . Von dieser Summe sind bereits zufolge des
Beschlusses der Ausschutzsitzung in den früheren Jahren
10 000 M . als Bestand des Reservefonds erklärt worden,
lieber den Restbetrag war in der diesjährigen Sitzung Be¬
schluß zu fassen . Es wurde beschlossen :

1. Die Anstalten Emmendingen , Pforzheim ,Wies loch und die beiden Kliniken Freiburg und
Heidelberg erhalten für das Jahr 1909 je 1000 M . für
Ünterstützungszwecke (zusammen 5000 M . , je 400 M . mehr als
1908 ) . Illen au konnte auch in diesem Jahr auf seinenAnteil zugunsten der andern Institute verzichten, da wir
über eigenes Stiftungsvermögen zu diesem Zwecke verfügen .2. 3000 M . werden dem Grundstock zugeschlagen (der Re¬
servefonds beträgt mit diesem Zuschlag jetzt 13 000 M . ) .3. Der Rest wird dem Vorstande als Reserve für unvorher¬
gesehene und außerordentliche Fälle im Jahre 1909 bereit
gestellt.

Als Ort der im nächsten Jahr statutarisch stattfindenden
Generalversammlung wird Jllenau in Aussicht
genommen.

Geheimerat Schüle schloß sodann die Versammlung mit
nochmaligem Danke an die erschienenen Ausschußmitglieder .Ein äußerst arbeitsreiches Jahr hat unser Verein hinter
fich . Sein bereits praktisch gewordenes Wirken nach allenSeiten der ihm in den Statuten gesetzten Aufgaben beweistam einfachsten die Notwendigkeit seines Bestehens als der
wirksamen Ergänzung der öffentlichen und privaten Jrren -
fürsorge . Für das folgende Jahr sind in Aussicht genommen :Belehrung des Publikums in weitesten Kreisen durch ärztlicheVerträge , auch mit Unterstützung von Lichtbildern , die Medi¬zinalrat Fischer (Wiesloch ) und Monsignore Werthmann
( Freiburg ) zu . erstellen übernehmen , sodann durch Besuch derVertrauensmänner in den Anstalten , populäre Druckschriftenüber die Behandlung der Entlassenen , über die Ziele desVereins usw.

Trotz des frohen Erfolges dürfen wir aber nicht rasten , nichtbei dem Erreichten stehen bleiben . Möge darum jedem Ver¬
einsmitglied , jedem Vertrauensmann , jedem Freund der
Sache dieser Bericht ein Ansporn zu erneuter Tätigkeitsein !

Weueste WcrchvicHLen irnö GeLegvcrmme.
* Potsdam , 5 . Jan . Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich heute nach Hubertus stock , wo er einige Tage
zu verweilen gedenkt.

Dresden , 5. Jan . Seine Majestät der König em¬
pfing heute im Beisein des Ministers des Aeußern den
Großh . badischen außerordentlichen Gesandten ,Wirkt. Geheimen Rat Grafen von Berckheim ,
zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens in
feierlicher Audienz . Anschließend daran fand eine Friih -
stückstafel statt, an welcher der Gesandte Graf von Berck¬
heim, Staatsminister Graf Hohenthal und die Herren
des Dienstes teilnahmen . Darauf wurde der badische
Gesandte von der Prinzessin Mathilde und später von dem

4 Prinzen und der Prinzessin Johann Georg in feierlicher
Audienz empfangen . . . . . ..

* Tarmstadt , 5 . Jan . In der Zweiten Kammer rich¬
tete der Abgeordnete Pagen st echer und Genossen eine
Anfrage an die Regierung bezüglich ihrer Stellung zur
Gas - und Elektrizitätssteuer im Bundesrat .
Staatsminister Dr . Ewald führte aus , obgleich die Ab¬
sicht, die Produktionsmittel mit einer Steller zu belegen ,
grundsätzlich bedenklich erscheint, so habe doch das unab¬
weisbare Bedürfnis des Reiches nach Erschließung neuer
Steuerquellen und der völlige Mangel eines geeigneten
Ersatzes dazu genötigt , den Vorschlag einer Gas - und
Elektrizitätssteuer nicht von der Hand zu wei¬
sen . Ties sei zwar (eine Belastung des einzelnen , für
welche sich aber ein Ausgleich wieder finden lasse. Es
müsse in Betracht gezogen werden , daß bei diesen Steuern
im Gegensatz zur Weinsteuer besondere Interessen des
Großherzogtums nicht in Frage kommen. Deshalb habe
die Regierung iin Bundesrate dem Entwurf einer Gas -
und Elektrizitätssteuer zugestimmt . Nach Beratung
der Thronrede vertagte sich das Haus auf unbe¬
stimmte Zeit .

* Wien , 5 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat den
Fürsten Monte » novo zum ersten Obersthofmeister er¬
nannt . Gleichzeitig wurde ihm die Charge als Oberst
aller Garden in Zivil übertragen .

* Prag , 5 . Jan . In einer gestern abgehaltenen Sitzungder deutschen Reichsrats - und Landtagsabgeord¬neten wurde beschlossen, die Obstruktion im böhmischen
Landtag fortzusetzen.

* Budapest, 4 . Jan . Die Neuausrüstung der 44
Feldkanonenregimenter mit den 8-Zentimeter -
geschützen ist beendet.

* Paris , 5 . Jan . Dem „Matin " zufolge ist der Ma¬
rineminister Picard damit beschäftigt, eine Art Inventar
der gesamten Kriegsflotte aufzustellen . Behufs
Feststellung des Reformprogramms werde der
Marineminister den höheren Marinerat einberufen . Der
„Matin " bemerkt: Das französische Volk werde gewiß vor
keinem Opfer zurllckschrecken, um die Fortentwick¬
lung seiner Seemacht zu sichern , sobald es die
nötigen Bürgschaften dafür besitze, daß die Gelder nützlich
verwendet würden .

* London, 5 . Jan . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
wird der Besuch Ihrer Majestäten desKönigs und der
Königin in Berlin in der zweiten Woche des Fe¬
bruar erfolgen .

* Teheran , 4 . Jan . Ispahanist in der Gewalt der
Bachtiaren , die selbst zur Wiederherstellung der Ruhe
schreiten. Der Gouverneur ist abgesetzt. — Während des
gestrigen Tages wurde in Jspahan mit zeitweiligen Un¬
terbrechungen gekämpft . Bis zur Ankunft der Ver¬
stärkungen der Bachtiaren hat die Partei der Unzufrie¬
denen ein offenbares Uebergewicht. Eine Anzahl Solda¬
ten suchte im englischen Konsulat Zuflucht . Der Palast
des Gouverneurs wurde von den Einwohnern geplün¬
dert . Der Gouverneur ist zurückgetreten . An seiner
Stelle proklamierte sich der Anführer der Bachtiaren
zum Gouverneur von Jspahan .

Wevlchieöenes .
Lvrlin , 5. Jan . In der heutigen Sitzung der krimina -

listischeu Bereinigung referierte KammergerichtsratKronecker über die Organisation der Strafgerichte unter Be¬
rücksichtigung der Einführung der Berufung und führt aus :Der jetzige Entwurf weicht wesentlich von den Kommissions¬
beschlüssen ab und zieht eine Vermehrung der Schwurgerichteund eine Verminderung der Schöffengerichte vor . Zwischendem Entwurf und der Begründung bestehen Widersprüche.Im allgemeinen seien die Vorschläge des Entwurfs eine
brauchbare Grundlage für weitere Verhandlungen .

Berlin , 4. Jan . Der frühere Präsident von Venezuela ,Castro , ist heute früh von Professor Israel operiertworden . Die Operation war sehr gefährlich. Es handelte
sich um einen Eingriff , der gleichzeitig am Darm und an der
Blase borgenommen worden ist .

Kaiserslautern , 5. Jan . Bei Hochspeyer überfuhr gesternabend, wie die „ Pfälzische Presse" meldet , ein Schnellzug eine
Schafherde. 42 Tiere wurden getötet .

Kopenhagen, 5 . Jan . Der wegen des Einbruchsdieb¬stahls in der Königsgruft der Domkirche zu Roeskilde ver¬
haftete Wernikewitz hat gestanden, bei Roeskilde und Kopen¬hagen einen Teil der gestohlenen Wertgegenstände versteckt zuhaben. Bei Roeskilde wurden der von den dänischen Städten
gestiftete goldene Kranz , der silberne Kranz der Kinderdes Königshauses , die silbernen Kränze des PräsidentenFallieres und der russischen Offiziere , sowie ein silbernerPalmzweig , sämtlich vom Sarge Christians IX . gefunden . Ineinem Versteck im Tiergarten bei Kopenhagen wurden fünfsilberne Kränze und eine silberne Schleife gefunden .

Montreux , 5. Jan . Beim Rodeln fuhr der italienischePianist Guido Segro gegen eine Mauer und erlitt einen« chädelbruch .
Newyork , 5. Jan . Der Austauschprofessor Geheimer Regie¬rungsrat und Direktor des geographischen Instituts sowiedes Museums für Meereskunde Dr . Penek wurde zumEhrendoktor der Wissenschaften an der Columbiauniversitäternannt .
Sibney , 5. Jan . Eine Pinasse des englischen Kreuzers

„Encounter " ist infolge Zusammenstoßes mit einem Kohlen¬
schiffe im hiesigen Hafen gesunken . 14 Mann der Be¬
satzung ertranken .

Eine deutsche Kunstausstellung in Amerika .
Newyork, 5. Jan . Im Metropolitanmuseumof Arts fand gestern vor einer aus etwa 5000 Personenbestehenden glänzenden Festversammlung die Eröffnung der

deutschen Kunstausstellung statt , zu deren Ver¬
anstaltung die Weltausstellung in St . Louis den Anstoß ge¬geben hatte . Die Geladenen wurden von dem Komitee , be¬
stehend aus dem Präsidenten des Museums , John P . Mor¬
gan und dem deutschen Botschafter in Washington , Grafenvon Bernstorff , empfangen. Die Ausstellung enthält250 Kunstwerke, die ein getreues Bild des gegenwärtigenStandes der deutschen Kunst geben sollen. Vom Staats¬
sekretär von Bethmann - Hollweg und dem Kultus¬

minister Dr . Holle sind zur Eröffnung Glückwunschtele¬
gramme eingegangen . — An Seine Majestät den Kaisersandte Präsident Morgan ein Begrüßungstelegramm , in wel¬
chem er der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die Ausstellung die
Freundschaftsbande zwischen Deutschland und
Amerika noch enger knüpfen werde. Der Kaiser erwi¬
derte in einem Danktelegramm , er sei erfreut , daß Deutsch¬land in den Stand gesetzt sei , eine ausgewählte Sammlung
zeitgenössischer Kunstwerke in Amerika auszustellen.

Kottesöierrste .
Katholische Stadtgemeinde .

Mittwoch den 6. Januar .
Fest der Hl. drei Könige .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl.
Messe . — 7 Uhr hl. Messe . — 14.9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt . — 1410 Uhr Festgottesdienst mit lev . Hochamt, Pre¬digt und Segen . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .— 3 Uhr Corporis -Christi-Bruderschastsandacht. (Kollekte fürdie Negermissionen.)

St . Bernharduskirche . 147 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing¬
messe . — 1410 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . — 11
Uhr Kindergottesdienst . — 143 Uhr Corporis -Christi -Bruddr -
schaft . (Kollekte für die Mission in Afrika. ) Freitag Herz-
Jesu -Andacht. — 149 Uhr abends Mütterberein .Liebfrauenkirche. 147 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kinder -
gottesdienst . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst , Hochamt mit
Predigt und Segen . — 11 Uhr hl . Messe . — 143 Uhr Corpo-ris -Christi-Bruderschast.

St . Binzentiuskapelle . 5 Uhr 35 Min . hl. Kommunion . —
7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt mit Segen . — 148 Uhr Vespermit Segen .

St . Bonifatinskirche. 6 Uhr Austeilung der hl. Kommu¬nion und Beichtgelegenheit. — 147 Uhr Frühmesse. — 149 UhrSingmesse mit Predigt . — 1410 Uhr feierliches Hochamt mit
Predigt und Segen . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬digt. — 143 Uhr Corporis - Christi-Bruderschaft. (Kollekte fürdie Afrikamissionen.)

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe .St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —
147 und 148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — 148 Uhr
Deutsche Singmefse. — 1410 Uhr Festgottesdienst mit Predigtund Segen . — 2 Uhr Weihnachtsandacht. (Kollekte für die
afrikanischen Missionen.)

Rüppurr (St . Rikolauskirche) . 9 Uhr Singmesse mit Predigt .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeind «.
Mittwoch den 6. Januar .

Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt wegen auswär¬
tiger Pastoration aus .

Hroßhevzogkiches KsfHecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Mittwoch. 6. Jan . 4 . Abonnementskonzert des Großh. Hof¬orchesters. Anfang halb 8 Uhr.
Donnerstag . 7. Jan . Abt. H. 29. Ab .-Vorst. „Germania ".Oper in einem Vorspiel, Nachspiel und zwei Bildern von

Franchetti . Anfang 7 Uhr, Ende A10 Uhr.
Freitag , 8 . Jan . Abt. C. 29. Ab .-Vorst. „Unser FreundBob", Schwank in 3 Akten von Sandford Merton . Anfang7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Im Theater in Bade«:
Mittwoch, 6. Jan . 19. Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „UnserFreund Bob", Schwank in 3 Akten von Sandford Merton .Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hhdr .
vom 5 . Januar 1909.

Die Depression, die gestern über dem nördlichen Finnlandgelegen war , ist bis Nordwestrußland weiter gezogen und hatden hohen Druck nach der westlichen Hälfte Mitteleuropasverdrängt ; in ganz Nord- und Mitteldeutschland verursachtsie trübes Tauwetter , stellenweise mit Niederschlägen. ImSüden des Reiches und in der Schweiz herrscht dagegen beimeist nebligem Wetter Frost. Bei Island ist eine neue De¬pression erschienen . Teils heiteres , teils nebliges Wetter mitleichtem Frost ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 5. Januar früh :

Lugano wolkenlos —2 Grad , Nizza wolkenlos 4 Grad ,Triest wolkenlos 6 Grad , Florenz wolkenlos 0 Grad , Romwolkenlos 1 Grad , Cagliari wolkenlos 6 Grad , Brindisi wol¬kenlos 7 Grad .
Witterungsbe -bachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar
4 . Nachts 9- ll . ! 769 .4
5 Mrgs 7- U . ! 768 .8
5 MittgS . 2- N . 767 .2

Therm.
tu e .

« >s°I.
Zeucht .

Furch «, -
Ml t-
Br°».

wwd
- 0 .7 3.9 87 NE- 3 9 3.1 94

1 .6 40 78

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 4. Januar : 0.0,- niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : —4 5.
Niederschlagsmenge , gemessen am 5 . Januar 7" früh : 00 unn .
Schneehöhe am 5 . Januar 7" früh — 3 ow .
Wafserftand deS RheinS am 5 Januar , früh - Schuster -insel 0 .78 w , gestiegen 1 am ; Kehl 1 .42 m , gestiegen 1 em :Maxa » 3 .02 w, gefallen 4 em , Mannheim 1 .6S w, gestiegen3 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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8ie draueken nur io
um einen Verstick ru macken mit Latkreiriers VLalriraffee , Kern Kesten unk wokl -
sckrneckenksten Larnilien ^etränk kür Qesunke unk Kranke , Lrwacksene und Linker .

I
14ur eckt in xescklossenen Nalceten (xan ^en , kslben und viertel ) mit 8ild und
I4smens2u § desVNksrrsrs Lneipp und der k'irms Lstkreiners I^ sl ^lcuKee - I^ubrilren .

W .1V1

I

dvs beste «ristieeende Wssckmlttel . dessen
«norme Gsscb- und Slelcbkmli des höchste knt -

rücten der ttoustrsuen beroorrutt . Geil seine
wundeedsee Giclcung scbeinbsr unerlllZrlick. turcbten

msncke ttsuslrsuen, daß persil der

Wäsctie
schädlich sei , aber viele lausende von Hausfrauen
haben sich durch kortgssstrtsn Lsbrsuck
von der sdsolutsr , Unsctiädlictikvit dieses
einrig dastehendenGasckmiNsls üderreug « und sind
sogar ru der Hinsicht gekommen , daß persil die
Gäsche scbonl . Oderreugen 5ie sicb gleichfalls I

alleinige sssbrilksntsn :

Ullllllel 8 Lll., vllStellllil'f
»Mb 0er wsltdslcsriritsr » I-lenksls Lleick - Sods .

Aufruf !
Das entsetzliche Unglück, das furchtbare Naturgewalten über Süditalien

verhängt haben, erfordert allgemeine, rascheste Hilfeleistung Der Unterzeichnete
Htlfsausschuß für die Stadt Karlsruhe richtet an seine Mitbürger die Bitte ,
ihr Mitgefühl durch Spendung von Geldgaben zu betätigen. Zu deren Ent -
gegennahme sind alle Unterzeichneten gerne bereit. Für die zweckentsprechende
Verwendung der Gaben wird die Stadtverwaltung Sorge tragen . W .252

Karlsruhe» den 4 Januar 1909 . Der Hilfsansschntz .
Appel vr ., Stadtrabbiner - von Babovr ., Freiherr » Kammerherr, Wirk¬

licher Geheimer Rat , Vorstand des Großherzogltchen Geheimen Kabinetts -
Bergmann , Reallehrer , Mitglied des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten - Binz vr . , Rechtsanwalt und Stadtrat , Abgeordneter der Stadt -
Blos , Kaufmann und Stadtrat ; Bodenstein, Stadtpfarrer - von und zu Bodman,
Freiherr , Wirklicher Geheimer Rat , Minister des Innern - Bseckb, Rechts¬
anwalt und Stadtrat - von Brauer vr , jur . und vr . in § ., Großhofmeister
S . K , H . des Großherzogs - Bürkltn vr , Wirklicher Geheimer Rat - von Chelius,
Kammerherr, Wirklicher Geheimer Rat , Geheimer Kabtnettsrat I . K , H . der
Großherzogin Luise - Dcwerth, Kaufmann und Stadtrat - Dieber, Privatmann
und Stadtrat - Dürr , Kommerzienrat und Stadtrat - von Dusch vr . jur .,
Freiherr , Wirklicher Geheimer Rat , Staatsminister - Ehrler , Chefredakteur des
Badischen Landesboten - Eltltngcr L ., Kaufmann, Mitglied der Handelskammer-
Fischer, Hofprediger, Vorsitzender des evangelisch-protestantischen Ktrchen-
gcmeinderats - Föhrcnbach, Geheimer Oberrcgierungsrat , Großherzogltcher
Landeskommtssär- Frühauf , Rechtsanwalt , Abgeordneter der Stadt - Ganser,
Kaufmann und Stadtrat - Geck , Zeitungsverleger und Stadtrat - Geister ,
Geheimer Oberpostrat , Kaiserlicher Oberpostdirektor- Glaser, Kaufmann und
Stadtrat - Haas vr ., Rechtsanwalt und Stadtrat - Händel, Privatmann und
Stadtrat - Hecht , Bankier (in Firma Heinrich Müller ) - Hclbing vr ., Wirklicher
Geheimer Rat , Präsident des evangelischen Oberktrchenrats - Heimburger vr .,
Direktor, Abgeordneter der II Kammer - Herrmann , Kommerzienrat, stell¬
vertretender Präsident der Handelskammer - Herzog , Chefredakteur der
»Badischen Presse " - Hamburger , Bankier und Stadtrat (in Firma Beit
L . Hamburger) - Honsill, vr . iu§ ., Wirklicher Geheimer Rat , Minister der
Finanzen - Hoepfner, Kommerzienrat und Stadtrat ; Horstmann vr , Bürger¬
meister - Jacobi , Direktor der Filiale der Rheinischen Kreditbank - Junker ,
Fabrikant , Mitglied der Handelskammer - Käppcle , Wurstlermeister und Sladt -
rat - Katz, Chefredakteur der »Karlsruher Zeitung " - Klose, Kunstmaler, Ehren¬
bürger der Stadt - Koelle, Geheimer Kommerzienrat, Präsident der Handels ,
kammer - Kölsch, Kaufmann und Stadtrat - Kolb, Chefredakteur des „Volks¬
freund" und Stadtrat , Abgeordneter der Stadt - van der Kors, Direktor der
Filiale der Badischen Bank - Knörzer, Geistlicher Rat , Dekan und Stadtpfarrer ,
Ehrendomherr, Vorsitzender des Stistungsrats der katholischen Gesamtktrchen -
gemeinde - von Krafst-Ebing, Freiherr , Geheimer Regierungsrat , Großherzog¬
licher Amtsvorstand - Krazer vr ., Professor, Rektor der Frtderictana - Lahh,
Kaufmann, Mitglied der Handelskammer - Leichtltn , Kommerzienrat, Mitglied
der Handelskammer - Lewald, Wirklicher Geheimer Rat , Präsident des Groß-
herzoglichen Berwaltungsgerichtshofs - Limberger, Generalmajor z . D ., Bor-
fitzender des Landesverbandes vom Roten Kreuz - Lösch , Kaufmann, Mitglied
der Handelskammer - Marscholl von Bieberstein, Freiherr , Kammerherr, Wirk¬
licher Gehetmerat, Minister des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten- Mäher , Stadtrat (Grünwinkel) - Merkle , Rechnungsrat , Mit¬
glied des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten - Meyer, Chef¬
redakteur des »Badischen Beobachters" - Meeß, Privatmann und Stadtrat -
Moninger Karl - Brauereidtrektor , Obmann des geschäftsleitenden Vor¬
stands der Stadtverordneten - Moser, Friseur , Vorsitzender der Handelskammer-
Müller , Geheimer Rat , Generalsekretär des Badischen Frauenvereins - Müller ,
Max, Kommerzienrat - Müller , Otto , Fabrikant , stellvertretender Obmann des
geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten - Munzinger vr ., Chef¬
redakteur der »Badischen Landeszettung" - von Neubronn, Freiherr , Kammer-
Herr , Wirklicher Geheimer Rat , Präsident des Großherzogltchen Oberlandes -
gertchts - Nicolai vr ., Wirklicher Geheimer Rat , Präsident der Generalintendanz
der Großherzoglichen Civilliste - Ostertag, Privatmann und Stadtrat - Paul
vr ., I . Bürgermeister - Peter , Direktor der Bereinsbank - Pfeifer Fr ., Bau¬
meister, Mitglied des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten - Post,
Kaiserlicher Bankdirektor - Printz A , Braueretbefitzer, Mitglied der Handels¬
kammer - Reinhard vr ., Wirklicher Geheimer Rat , Mitglied des Großherzog¬
lichen Staatsministeriums - Schenkel vr .. Wirklicher Gehtimer Rat , Präsident
der Großherzoglichen Oberrechnungskammer - Schlebach , Biechnermrister und
Stadtrat - Seeger , Chefredakteur des »Karlsruher TagblattS " - Seeligmann ,
Alfr ., Bankier (in Firma Alfred Seeligmann L Cie) - Siegrist , Oberbürger¬
meister - Sinner , Kommerzienrat, Mitglied der Handelskammer - Stein , Ad .,
Kaufmann, Mitglied der Handelskammer - Stöber , Privatmann und Stadtrat -
Straus M . A ., Bankier (in Firma Straus L Cie .) - Thoma vr ., Kunstmaler
und Professor, z . Zt . Direktor der Akademie der bildenden Künste - Vogel,
Buchdruckereibefitzer und Stadtrat - Wetll vr ., Rechtsanwalt und Stadtrat -
Willi, Arbeitersekretär, Mitglied des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten - Wolfs , Fr ., juu ., Fabrikant , Mitglied der Handelskammer.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die sämtlichen hiesigen
Bankhäuser, die Expeditionen sämtlicher hiesigen Zeitungen und die Gemeinde¬
sekretariate in den Stadtteilen Beiertheim, Rintheim, Rüppurr und Grünwinkel,
« ls Zentralsammelstelle bient die Städtische Sparkaffe Karl-Friedrich-Straße 8.

Großh. Badische Staatseisenbahnen.
Wir haben zu vergeben:

I . 64 Stück Kolbenkörper verschiedener Lokomotivgattungen,Los
„ ,560900" t ZOOO

III . 138000
IV . 97500
V . 45900

VI . 423000
VII . 11000

VIII .
IX .

X.
XI .

XII .
XIII .

XIV .!

XV .(
XVI .

XVII .
XVIII .

XIX .

XX .!

8000
20000

100
800 -
300

1000
3000
3300
1500

200
2000

100
506
500

4000
3500

100
200
250

Für die Angebote

)rohe und gepreßte, schweißeiserne Schraubenmuttern ,
blankbearbeitetc, schweißeiserne Schraubenmuttern ,
blankbcarbeitete, schweißeiserne Mutterschiauben,
blankbcarbeitete, schweißeiserne Schrauben,
Wagenschrauben,
blankbcarbeitete,runde,schweißeiserneSchraubenmuttern
Ringschrauben,
rohe und gepreßte, schweißeiserne Bundringe für

Kuppelspindeln,
Sicherhettshaken,
Notkettcnhaken ,
Pufferkreuze,
Pufscrstoßrtnge,
Bolzen, auch Scharnierbolzen,
Stifte , auch Scharnierstifte für Türen usw .,
Haken für Richtungstafelu und Stirnwandverschlutz-

hakenbolzen ,
i Türenhalter für Durchgangswagen,
iTürscharniere ,
Dornschloßschltngen ,
BrcmshauSschlöffer,
Klappenschlösser für Fensterklappen,
Schloßfedern,

, Annieten von Rotguß,
iHuthaken von Rotguß , W77
(Kleiderhaken von Rotguß,
iFensterschutzstangenhaltervon Rotguß ,

die verschlossen und mit entsprechender Aufschrtft und
Losnummer versehen , bis spätestens Samstag den 23 . Januar 1009 »
vormittags 10 Uhr, bet uns einznretchen sind, werden für jedes Los An¬
gebotsbogen nebst den Lieferungsbedingungen und Zeichnungen, gegen freie Zu¬
sendung von 50 Pfennig für jedes Los, zuzüglich 5 Pfennig Bestellgeld , von
uns abgegeben . Für die Bewerbung und Verdingung find die Bestimmungen
des Großh . Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 maßgebend.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1908 .
Grotzh . Verwaltung der Hauptwerkstätte .

v ! 686 Wootlv !
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Bekanntmachung.
Bet dem Unterzeichneten Amt ist als¬

bald eine Kanzleigehilseustelle mit
einer Jahresvergütung von 1000 M .
zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber-
waltungsoktuare wollen sich unter
Vorlage von Diensizeugnissen sofort
melden. W .255

St . Blasien, 28 . Dezember 1908 .
Großh . Bezirksamt .

M . Heß .

Die Stelle eines geprüften

soll alsbald besetzt werden.
Wir b .tten, etwaige Bewerbungen

unter Angabe der persönlichen Verhält¬
nisse und der Gehalts - und sonstigen
Ansprüche bis längstens 15 . Januar
bei uns einretchen zu wollen.

Offenburg, den 31 . Dezember 1908.
Der Stadtrat :

Hermann .
W.2 >0 .2 .2 . Miltner .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffeutliche Zustellung einer Klage.

W182 .2. 1 . Nr 27 053. Karlsruhe .
Die E u p h r o s i n e Droll geborene
Meel geschiedene Ehefrau des Architek¬
ten Karl Anton Droll in Freiburg
i ..B ., Zaflusstr . 14, Prozeßbevollmäch-
ttgter : Rechtsanwalt Emil Müller in
Karlsruhe , klagt gegen ihren ehcmali - !
gen Ehemann, Architekt Karl Anton ,
Droll , z . Zc . an unbekannten Orten ,
früher zu Baden - Baden , unter der
Behauptung , daß der Beklagte von
ihrem Angebrachten Gute den Betrag
von 4943 Mark veruntreut habe, mit
dem Anträge auf kostenfällige Verurtei¬
lung zur Zahlung von 4943 M . nebst
4°/. Zinsen vom Klagzustellungstage an
durch event. gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbares Urteil.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die III . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 18 . März 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1908 .
Eisenkolb ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
W .260 . Nr . 111 . Dur lach . Ueber

das Vermögen des Kolontalwarenhänd¬
lers Christtan H o rst in Durlach
ist heute am 4 . Januar 1909 , vormit¬
tags 10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Herr Rechtsanwalt Neukum in Dur¬
lach ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zun«
23 . Januar 1909 bet dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Durlach, I . Stock,
Zimmer Nr . 1, zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und eintretenden¬
falls über die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichnet?!! Gegenstände und
zur Prüfung der angemelderen Forde¬
rungen auf
Samstag den 30. Januar 1909,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
was schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 23 . Januar 1909 Anzeige zu
machen.

Durlach, den 4 . Januar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Schlntztermin .
W .245 . Nr . n 35 913. O f f e n b u r g.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Mechanikers
Hermann Maler in Offen¬
burg betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniS der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermvgensftücke ist
der Schlußtermin bestimmt aus

Dienstag den 26. Januar 1909
vormittags 9 Ubr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim¬
mer Nr . 6.

Das Schlußverzeichnis und' die
Schlußrechnung nebst allen Belegen
sind auf der Gerichtsschreiberet zur
Einsicht der Beteiligten niedergeiegt.

Offenburg , den 31 . Dezember 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Cloß

Vermischte Bekanntmachungen .
Bergebuug eines eiserne« Waffer-

tnrms.
Wir haben die Lieferung eines eiser¬

nen Wasserturms von 10 m Gerüsthöhe
und 200 cdm Fassungsraum für die
Station Radolfzell zu vergeben

Angebote sind bis SV . Januarisos , vormittags 10 Uhr » bet uns
einzuretchen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Die Bedingungen können gegen Ein¬

sendung von 50 Pf . bei uns erhoben
werden. W . 137 .2 .2

Für die Bewerbung und Verdingung
find die Bestimmungen der Verordnung
vom 3 . Januar 1907 (Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . II11907 ) maßgebend.

Konstanz , den 18 . Dezember 1908 .
Großh . Maschtne ntnspektton .

Lieferung von
KrülkengeMilleten.

Wir haben die Lieferung von 192 qm
6 vm starken forlenen Gedeckflöcklingen
nach Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 22. Ja¬
nuar 1907 (G u . B -O .Bl . Nr . 3) im
Wege öffentlichen Wettbewerbs zu ver¬
geben . Die Verdingungsunterlagen
liegen in den üblichen Geschäflsstunden
an Werktage« bet uns zur Einsicht¬
nahme auf und werden auch gegen
postfreie Einsendung von 20 Pfennig
nach auswärts abgegeben . Angebote
mit der Aufschrtft : »Lieferung von Ge-
deckflöckltngen" versehen — find bis
zum Donnerstag de« 14 . Januar ,
nachmittags 5 Uhr » bei uns einzu¬
reichen - alsdann findet die Eröffnung
statt. Zuschlagsfrist 14 Tage . W 228 .

Konstanz , den 29 . Dezember 1908.
Großh . Bahnbaninspektion .

Vergebung
bou Hochbau -Arbeiten.
Zum Umbau und zur Vergrößerung

des hiesigen Aufnahmsgebäudes sollen
die nachverzetchneten Bauarbetten nach
der Verordnung des Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 vergeben werden.

I . Blechnerarbeiten:
282 qm Zinkbedachung ,

94 m Kastrnrtnnen,
203 m Anschlutzbleche,

73 qm Obcrlichtfenster mit kittloser
Verglasung.

II . Putz- und Stückarbeiten :
1260 qm Deckenverputz ,
5300 m Wandverputz,
1500 m Zieharbeiten .
Die Zeichnungen und das Bedingnts -

heft , die nicht nach auswärts versandt
werden, liegen auf unserem Hochbau¬
bureau, Große Merzelstraße Nr . 7,
I . Stock rechis. während der üblichen
Geschäftsstunden auf, wo auch die An¬
gebotsvordrucke zum Einsetzen der Ein¬
zelpreise erhoben werden können .

Die Angebote sind spätestens bei der
öffentlichen Verdingungsverhandlung am
SO . Januar ISOS » vormittags
10 Uhr , verschlossen, portofrei und
mir der Aufschrift »Umbau und Ver¬
größerung des Ausnahmegrbäudes in
Mannheim" versehen , bei uns einzu¬
reichen . W .254.21

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Mannheim, den 2 . Januar 1909 .

Großh . B ahnbauinspektton.
Gütertarif

für den dentschen Seehafen -
Verkehr mit Süddentschland .

Am 1 . Januar 1909 ist der Nachtrag
11 in Kraft getreten. Er enthält Aen-
derungen und Ergänzungen des Haupt¬
tarifs , u . a . Frachtsätze für die neu
aufgenommenen Ausnahmetartfe 2 s für
Torfstreu und Torfmull und Nr . 28
für Schwefeläther im Falle der AuS-
suhr. Der Nachtrag kann durch Ver¬
mittlung der Berbandsstattonen sowie
unser BerkebrSbureau käuflich bezogen
werden. W .253

Karlsruhe , den 4. Januar 1909 .
Großh . Generaldirektton der Bad .

StaatSeisenbahnen.
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